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Te il A: Pla nze ichnung

Pla nze iche ne rklärung
1. Ze ichne rische  Fe stse tzung e n
Pla nung sre chtliche  Fe stse tzung e n na ch § 9 BauGB, 
BauNVO  und Pla nzV

S ta n d der ALK : 05/2021

2. Ze ichne rische  Hinwe ise  und Pla nze iche n
    ohne  Fe stse tzung scha ra kte r

Ma ßsta b sle iste

 
8,00 Maßlinie, Maßzahl in Meter 

Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 1 - 11 BauNVO)

Gewerbegebiete (§ 8 BauNVO)

Bauweise, Baugrenzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 u. 23 BauNVO)

Verkehrsflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Straßenverkehrsflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

 Grünflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

Private Grünflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum Schutz, 
zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 
20, 25 BauGB)

Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung 
von Boden, Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)44

44 4 4 4 4 4 4 4444 44444444

¡ Anpflanzungen von Bäumen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 a) BauGB)

Sonstige Planzeichen

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans (§ 9 Abs. 7 BauGB)

Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO)
Grundflächenzahl, Höchstmaß

Å abweichende Bauweise (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 22 Bau NVO)

Baugrenze (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 23 BauNVO)

Verkehrsflächengliederung

( Höhenbezugspunkt in m ü. NHN226.82

Straßenbegrenzungslinie

0 0 02 2 2
Gashochdruckleitung mit Schutzstreifen
unterirdisch (§ 9 Abs. 1 Nr. 13 BauGB)

Flächen für Abwasserbeseitigung (§ 9 Abs. 1, Nr. 14 BauGB)

Abwasserbeseitigungsanlage

¾O Abwasser/Regenrückhaltebecken (§ 9 Abs. 1 Nr. 14 BauGB)

: : : : : :
Mit Leitungsrechten zu belastende Fläche (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB) ::::::

L

0 10 20 30 40 50M eter

Zweckbestimmung:

Sonstiges Sondergebiet (§ 11 BauNVO)

Umgrenzung von Flächen für Nebenanlagen und Stellplätzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB)

q Stellplätze (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB)

GR Z 0,8

Datum: 12.08.2021

 
 
 
Pla nve rfa sse r: 

 
       Am t für S ta dten twicklun g un d S ta dtpla n un g        
       W a rsb ergstra ße 3, 99092 Erfurt                                                           

 

L Oberkante Gebäude als Höchstmaß in Meter über NHN15 m

Zweckbestimmung:

*) Ein- und Ausfahrtbereich (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

A B
Darstellung der Sektoren für die richtungsabhängige Geräuschkontingentierung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i. V. m. § 1 Abs. 4 Satz 1 Nr. 2 BauNVO)

 Vorhandene Gebäude mit Hausnummer 

Flurstücksgrenze mit Flurstücksnummer 128/7 

Flurgrenze 

Zaun 

13 

Böschung im Bestand 

+ + + + + + Bereich ohne Ein- und Ausfahrt (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

 
      R e chtsg rundla g e n              
 

1. Baug e se tzb uch (BauGB)   
2. Ve rordnung  üb e r die  b a uliche  Nutzung  de r Grundstücke  (Baunutzung sve rordnung  – 
BauNVO ) 

3. Thüring e r Bauordnung  (ThürBO ) 
4. Ve rordnung  üb e r die  Ausa rb e itung  de r Baule itpläne  und die  Da rste llung  de s Pla ninha lts 
(Pla nze iche nve rordnung  1990 - Pla nzV 90) 

5. Thüring e r Ge m e inde - und La ndkre isordnung  (Thüring e r Kom m una lordnung  - ThürKO )  
 
In de r zum  Ze itpunkt de s Sa tzung sb e schlusse s je we ils g ültig e n Fa ssung . 

 
 
 
 
 
 
 
 
  

Zweckbestimmung:
Streuobstwiese Streuobstwiese (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

M1-M4 Flächen für Maßnahmen (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

Leitungsrecht zu Gunsten des Entwässerungsbetriebes der Landeshauptstadt Erfurt
Gashochdruckleitung, Leitungsrecht zu Gunsten der Stadtwerke der Landeshauptstadt ErfurtL

1

2

Bau- und Gartenmarkt

Ve rfa hre nsve rm e rke  zum  Be b a uung spla n  
LIN587 „Ge we rb e g e b ie t Linde rb a ch Am  Tonb e rg “ 

1. Der S ta dtra t Erfurt ha t a m  17.09.2008 m it Beschluss Nr. 000224/08 ortsüb lich b eka n n t gem a cht im  
Am tsb la tt der La n desha uptsta dt Erfurt Nr. 19 vom  24.10.2008, den  Beschluss üb er die Aufstellun g des 
Beb a uun gspla n es LIN587 „Gewerb egeb iet Lin derb a ch Am  T on b erg“ gefa sst, den  Voren twurf des Be-
b a uun gspla n es un d dessen  Begrün dun g geb illigt un d die Durchführun g der frühzeitigen  Beteiligun g der 
Öffen tlichkeit b eschlossen . 

2. Die frühzeitige Öffen tlichkeitsb eteiligun g gem . § 3 Ab s. 1 Ba uGB, b eka n n t gem a cht im  Am tsb la tt der 
La n desha uptsta dt Erfurt Nr. 19 vom  24.10.2008, ist vom  03.11.2008 b is zum  05.12.2008 durch öffen tli-
che Auslegun g des Voren twurfes un d dessen  Begrün dun g durchgeführt worden . 

3. Die von  der Pla n un g b erührten  Behörden  un d son stigen  T räger öffen tlicher Bela n ge sin d gem . § 4 Ab s. 
1  Ba uGB m it S chreib en  vom  06.11.2008 zur Äußerun g a uch im  Hin b lick a uf den  erforderlichen  Deta il-
lierun gsgra d der Um weltprüfun g n a ch § 2 Ab s. 4 Ba uGB a ufgefordert worden . 

4. Der S ta dtra t Erfurt ha t a m  15.04.2015 m it Beschluss Nr. 1043/14 die Än derun g des Aufstellun gsb e-
schlusses sowie den  En twurf des Beb a uun gspla n es m it Begrün dun g geb illigt un d die öffen tliche Ausle-
gun g gem . § 3 Ab s. 2 Ba uGB b eschlossen . 

5. Der En twurf des Beb a uun gspla n es un d dessen  Begrün dun g un d die wesen tlichen , b ereits vorliegen-
den  um weltb ezogen en  S tellun gn a hm en  ha b en  gem . § 3 Ab s. 2 S a tz 1 Ba uGB in  der Z eit vom                       
18.05.2015 b is zum  19.06.2015 öffen tlich a usgelegen . 

6. Die von  der Pla n un g b erührten  Behörden  un d son stigen  T räger öffen tlicher Bela n ge sin d gem . § 4 Ab s. 
2  Ba uGB m it S chreib en  vom  28.05.2015 zur S tellun gn a hm e a ufgefordert  worden . 

7. Der S ta dtra t Erfurt ha t a m  16.11.2017 m it Beschluss Nr. 1306/17 die Än derun g des Aufstellun gsb e-
schlusses sowie den  2. Voren twurf des Beb a uun gspla n es un d dessen  Begrün dun g geb illigt un d die 
Durchführun g ein er ern euten  frühzeitigen  Beteiligun g der Öffen tlichkeit b eschlossen . 

8. Die ern eute frühzeitige Öffen tlichkeitsb eteiligun g gem . § 3 Ab s. 1 Ba uGB, b eka n n t gem a cht im  Am ts-
b la tt der La n desha uptsta dt Erfurt Nr. 22 vom  15.12.2017, ist vom  02.01.2018 b is zum  02.02.2018 durch 
öffen tliche Auslegun g des 2.Voren twurfes un d dessen  Begrün dun g durchgeführt worden . 

9. Die von  der Pla n un g b erührten  Behörden  un d son stigen  T räger öffen tlicher Bela n ge sin d gem . § 4 Ab s. 
1  Ba uGB m it S chreib en  vom  08.12.2017 zur Äußerun g a uch im  Hin b lick a uf den  erforderlichen  Deta il-
lierun gsgra d der Um weltprüfun g n a ch § 2 Ab s. 4 Ba uGB a ufgefordert worden . 

10. Der S ta dtra t Erfurt ha t a m                m it Beschluss Nr.              den  2. En twurf des Beb a uun gspla n es m it 
Begrün dun g geb illigt un d die ern eute öffen tliche Auslegun g gem . § 3 Ab s. 2 Ba uGB b eschlossen . 

11. Ort un d Da uer der 2. öffen tlichen  Auslegun g, sowie An ga b en  da zu, welche Arten  um weltb ezogen er In -
form a tion en  verfügb a r sin d,  sin d gem . § 3 Ab s. 2 S a tz 2 Ba uGB im  Am tsb la tt der La n desha uptsta dt Er-
furt Nr.       vom                    ortsüb lich b eka n n t gem a cht worden . 

12. Der En twurf des Beb a uun gspla n es un d dessen  Begrün dun g un d die wesen tlichen , b ereits vorliegen den  
um weltb ezogen en  S tellun gn a hm en  ha b en  gem . § 3 Ab s. 2 S a tz 1 Ba uGB in  der Z eit 
vom                       b is zum                      öffen tlich a usgelegen . 

13. Die von  der Pla n un g b erührten  Behörden  un d son stigen  T räger öffen tlicher Bela n ge sin d gem . § 4 Ab s. 
2  Ba uGB m it S chreib en  vom                     zur S tellun gn a hm e a ufgefordert  worden . 

14. Der S ta dtra t Erfurt ha t a m                   m it Beschluss Nr.               n a ch Prüfun g der a b gegeb en en  S tel-
lun gn a hm en  die Ab wägun g b eschlossen  un d den  Beb a uun gspla n  gem äß § 10 Ab s. 1 Ba uGB i.V.m . 
§ 88 Ab s. 2 T hürBO un d  §§ 19, 2 T hürK O a ls S a tzun g b eschlossen . 

 
 
Erfurt, den  
  
 

Ob erb ürgerm eister 
 
 

 Der Beb a uun gspla n  ein schließlich der T extfestsetzun g wurde gem äß § 21 Ab s. 3 T hürK O der Rechtsa uf-
sichtsb ehörde m it S chreib en  vom                     vorgelegt. Die S a tzun g wurde n icht b ea n sta n det. 
 
Die Üb erein stim m un g des textlichen  un d zeichn erischen  In ha lts dieses Beb a uun gspla n es m it dem  W illen  
der La n desha uptsta dt Erfurt sowie die Ein ha ltun g des gesetzlich vorgeschrieb en en  Verfa hren s zur Auf-
stellun g des Beb a uun gspla n es werden  b ekun det. 
 

Ausfe rtig ung  
 
 
Erfurt, den  
 

La n desha uptsta dt Erfurt 
A.Ba usewein  

Ob erb ürgerm eister 
 
Der Beb a un gspla n  wurde gem äß § 10 Ab s. 3 Ba uGB im  Am tsb la tt der La n desha uptsta dt Erfurt 
Nr.       vom                  ortsüb lich b eka n n t gem a cht. 
M it dieser Beka n n tm a chun g wurde der Beb a uun gspla n  
 

R e chtsve rb indlich 
 
 
Erfurt, den  
 

Ob erb ürgerm eister 
 
 

 
 

Es wird bescheinigt, dass die Flurstücke mit ihren Grenzen und Bezeichnungen als Grundlage für die 

geometrischen Festlegungen der neuen städtebaulichen Planung mit dem Liegenschaftskataster nach dem 

Stand vom                            übereinstimmen. 

 

Erfurt, den                                                       

 

Thüringer Landesamt für Bodenmanagement und Geoinformation 

Katasterbereich Erfurt 

 
 

 

Te il B: Te xtliche  Fe stse tzung e n 
Pla nung sre chtliche  Fe stse tzung e n nach § 9 Ab s. 1 und 3 BauGB 
 

 Nr.  Fe stse tzung   Erm ächtig ung   

 1  Art de r b a uliche n Nutzung   § 9 Ab s. 1 Nr. 1 BauGB  

 1.1  In de n Ge we rb e g e b ie te n GE 1 und GE 2 wird fe stg e se tzt:    

 1.1.1  In  den  Gewerb egeb ieten  (GE) sin d Ein zelha n delsb etrieb e, die 
zen tren releva n te K ern sortim en te führen , n icht zulässig.  
Ein  n icht-zen tren releva n tes K ern sortim en t ist gegeb en , wen n  a uf 
90 % der Verka ufsfläche des Ein zelha n delsb etrieb es n icht-
zen tren releva n te S ortim en te a n geb oten  werden . 
Z en tren relva n t sin d n a ch der Erfurter S ortim en tsliste im  Ein zel-
ha n dels- un d Z en tren kon zept 2017 der La n desha uptsta dt Erfurt 
in  der geän derten  Fa ssun g vom  10.04.2019 folgen de S ortim en te: 
 
Na hversorgun gsreleva n te S ortim en te: 
Apotheken wa ren ,  
S chn ittb lum en ,  
Drogeriewa ren ,  
Geträn ke,  
Na hrun gs- un d Gen ussm ittel,  
Z eitun gen  / Z eitschriften  
 
Z en tren releva n te S ortim en te (S on stige): 
An glera rtikel,  
Augen optik,  
Ba stel- un d K ün stlera rtikel,  
Bekleidun g,  
Bücher,  
Ca m pin ga rtikel,  
Com puter un d Z ub ehör,  
Elektroklein geräte,  
Elektron ik un d M ultim edia ,  
Fa hrräder un d techn isches Z ub ehör,  
Fotoa ppa ra te, Digita lka m era s un d Z ub ehör,  
Gla s / Porzella n  / K era m ik,  
Ha n da rb eitsb eda rf / K urzwa ren  / M eterwa re S toffe / W olle,  
Ha usha ltswa ren ,  
Heim textilien , Dekostoffe, Ha us- un d T ischwäsche,  
Hörgeräte,  
Ja gda rtikel, W a ffen  un d Z ub ehör,  
K un stgewerb e, Bilder, Bilderra hm en ,  
Lederwa ren  / T a schen  / K offer / Regen schirm e,  
m edizin ische un d orthopädische Artikel,  
M usikin strum en te un d Z ub ehör,  
Pa pier, Büroa rtikel, S chreib wa ren ,  
Pa rfüm erie- un d K osm etika rtikel,  
S a m m lerb riefm a rken  un d –m ün zen ,  
S chuhe,  
S pielwa ren ,  
S porta rtikel / -klein geräte,  
S portb ekleidun g,  
S portschuhe,  
Uhren  / S chm uck 

 § 1 Ab s. 5 Ba uNVO i. V. m . 
Ab s. 9 Ba uNVO 

 

 
 
 1.1.2  Ab weichen d da zu ist in  den  Gewerb egeb ieten  Ein zelha n del im  

räum lichen  un d fun ktion a len  Z usa m m en ha n g m it Ha n dwerks- 
oder Gewerb eb etrieb en , dessen  Verka ufsfläche der Betrieb sflä-
che un tergeordn et ist un d der n ur dem  Verka uf selb st produzier-
ter oder b ea rb eiteter Produkte dien t, a usn a hm sweise zulässig. 
 

 § 1 Ab s. 5 Ba uNVO i. V. m .  
§ 1 Ab s. 9 Ba uNVO 

 1.1.3  Die n a ch § 8 Ab s. 2 Nr.1 Ba uNVO a ls Un tera rt der Gewerb eb e-
trieb e a ller Art a llgem ein  zulässigen  Betrieb e des Beherb er-
gun gsgewerb es sin d n icht zulässig. 
 

 § 1 Ab s. 5 Ba uNVO i. V. m .  
§ 1 Ab s. 9 Ba uNVO 

 1.1.4  Die n a ch § 8 Ab s. 2 Nr.1 Ba uNVO a ls Un tera rt der Gewerb eb e-
trieb e a ller Art a llgem ein  zulässigen  S cha n k- un d S peisewirt-
scha ften  sin d n icht zulässig. Ausn a hm sweise sin d solche 
S cha n k- un d S peisewirtscha ften  zulässig, die der Versorgun g 
des Gewerb egeb ietes dien en . 
 

 § 1 Ab s. 5 Ba uNVO i. V. m .  
§ 1 Ab s. 9 Ba uNVO 

 1.1.5  Die n a ch § 8 Ab s. 2 Nr.1 Ba uNVO a ls Un tera rt der Gewerb eb e-
trieb e a ller Art a llgem ein  zulässigen  Bordelle a ls Un tera rt der 
Gewerb eb etrieb e a ller Art sin d n icht zulässig. 
 

 § 1 Ab s. 5 Ba uNVO i. V. m .  
§ 1 Ab s. 9 Ba uNVO 

 1.1.6  Die n a ch § 8 Ab s. 2 Nr.1 Ba uNVO a llgem ein  zulässigen  Photo-
volta ika n la gen  a ls Un tera rt von  Gewerb eb etrieb en  a ller Art die 
n icht in , a n  oder a uf Da ch- un d Außen wa n dflächen  von  zulässi-
gerweise gen utzten  Geb äuden  oder üb er zulässigerweise a n der-
weitig gewerb lich gen utzten  Flächen  wie La ger- oder S tellplätzen  
a n geordn et werden , sin d n ur a usn a hm sweise zulässig. 
 

 § 1 Ab s. 5 Ba uNVO i. V. m .  
§ 1 Ab s. 9 Ba uNVO 

 1.1.7  Die n a ch § 8 Ab s. 2 Nr. 3 Ba uNVO a llgem ein  zulässigen  T a n k-
stellen  sin d in  den  Gewerb egeb ieten  n icht zulässig. 
Im  GE2  sin d T a n kstellen  a usn a hm sweise zulässig. 
 

 § 1 Ab s. 5 Ba uNVO i. V. m .  
§ 1 Ab s. 9 Ba uNVO 

 1.1.8  Die n a ch § 8 Ab s. 3 Nr. 3 Ba uNVO a usn a hm sweise zulässigen  
Vergn ügun gsstätten  sin d n icht zulässig. 

 § 1 Ab s. 5 Ba uNVO i. V. m .  
§ 1 Ab s. 9 Ba uNVO 

      

 1.2  Im  Sonde rg e b ie t SO -BGM ("Sonde rg e b ie t Bau- und Ga rte n-
m a rkt“) wird fe stg e se tzt: 
 

 § 9 Ab s. 1 Nr. 1 BauGB i. V. m . 
§ 11 BauNVO  

 1.2.1  Da s son stige S on dergeb iet Ba u- un d Ga rten fa chm a rkt dien t der 
Un terb rin gun g von  b a ulichen  Ein richtun gen  für Ba u- un d Ga rten -
fa chm ärkte. 
 

 § 11 Ab s. 3 Nr. 2 Ba uNVO 

 1.2.2  Z ulässig sin d Ba u- un d Ga rten fa chm ärkte  m it ein er m a xim a len  
Verka ufsfläche von  je 17.498 m ² da von  je m a xim a l 680 m ² n a h-
versorgun gs- un d son stige zen tren releva n te S ortim en te  un d  m it 
ein er M in destverka ufsfläche von  je 15.000 m ². 
 

 § 11 Ab s. 3 Nr. 2 Ba uNVO 

  1.2.3  Un ter Ein ha ltun g der Festsetzun g 1.2.2 sin d  die folgen den  S or-tim en te m it den  folgen den  m a xim a len  Verka ufsflächen  je Ba u- 
un d Ga rten fa chm a rkt zulässig.  
 
Na hversorgun gs- un d son stige zen tren releva n te S ortim en te: 
S ortim en t m a x. Verka ufsflä-

che in  m ² je Ba u- 
un d Ga rten fa ch-
m a rkt  

Bekleidun g 10 
Fa hrräder un d techn isches Z ub ehör  46 
Gla s/ Porzella n / K era m ik; Ha usha ltswa ren  144 
Heim textilien , Dekostoffe, Ha us- un d T isch-
wäsche 

252 

K un stgewerb e, Bilder, Bilderra hm en   264 
Pa pier, Büroa rtikel, S chreib wa ren ; Z eitun -
gen /Z eitschriften  

10 

S chuhe  10 
S porta rtikel, -klein geräte 10 
 
Nicht zen tren releva n te S ortim en te: 
S ortim en t m a x. Verka ufsfläche 

in  m ² je Ba u- un d 
Ga rten fa chm a rkt 

Ba uelem en te, Ba ustoffe, b a um a rktspezifi-
sches S ortim en t, Ga rten a rtikel/ -geräte, 
Pfla n zen / S a m en  

16.007 

K fz-, Ca ra va n -, un d M otorra dzub ehör, M o-
torra db ekleidun g 

137 

La m pen  un d Leuchten , Leuchtm ittel 610 
M öb el 1.082 
T eppiche, Boden b eläge 827 

 

 § 11 Ab s. 3 Nr. 2 Ba uNVO  

  
1.2.4 

  
Die S ortim en tsfestsetzun gen  b eziehen  sich a uf die Erfurter S or-
tim en tsliste im  Ein zelha n dels- un d Z en tren kon zept 2017 für die 
La n desha uptsta dt Erfurt vom  10. April 2019. 
 

  
§ 11 Ab s. 3 Nr. 2 Ba uNVO 

 

 1.2.5  Verka ufsflächen  sin d a usschließlich im  Erdgeschoss zulässig.  § 11 Ab s. 3 Nr. 2 Ba uNVO  

 1.2.6  In  den  Ba u- un d Ga rten fa chm ärkten  sin d a usn a hm sweise un ter-
geordn ete S cha n k- un d S peisewirtscha ften  m it m a xim a l 200 m ² 
Nutzfläche zulässig, die der Versorgun g der M ita rb eiter un d Be-
sucher dien en . 
 

 § 11 Ab s. 3 Nr. 2 Ba uNVO  

 
 
 1.3  Lärm konting e ntie rung   § 9 Ab s. 1 Nr. 1 BauGB i. V. m . 

§ 1 Ab s. 4 Sa tz 1 Nr. 2  
BauNVO  

 1.3.1  In n erha lb  des Geltun gsb ereichs sin d n ur Vorha b en  (Betrieb e un d 
An la gen ) zulässig, deren  Geräusche die folgen d a ufgeführten  
Em ission skon tin gen te n a ch DIN 45691: 2006-12 Geräuschkon -
tin gen tierun g weder ta gs (06:00 Uhr b is 22:00 Uhr) n och n a chts 
(22:00 Uhr b is 06:00 Uhr) üb erschreiten . 
Fläche Em ission skon tin gen te LEK  in  

dB(A) 

T a g Na cht 
GE 1 60 43 
GE 2 62 48 
S O BGM  61 45 

 

  

    
Der Na chweis üb er die Z ulässigkeit ein es Vorha b en s ist a uf 
Grun dla ge von  Ab schn itt 5, Form el 6 oder Form el 7, DIN 
45691:2006-12 Geräuschkon tin gen tierun g zu führen .  
 

  

 1.3.2  Für den  im  Beb a uun gspla n  festgesetzten  Richtun gssektor A un d 
Richtun gssektor B erhöht sich da s Em ission skon tin gen t LEK  um  
folgen de Z usa tzkon tin gen te: 

T eil-
fläche 

Richtun gs-
sektor 

Bezugspun kt 
Rechtswert 
Hochwert 

Z usa tzkon tin -
gen t LEK ,zus,k in  
dB(A) 
T a g Na cht 

GE 1 
 

A – 64° b is 
244° 

4435855,286 

5 5 

5649733,862 
GE 2 
 

B – 54° b is 
234° 

4436123,909 
5649864,358 

S O-
BGM   

A – 64° b is 
244° 

4435903,119 
5649668,905 

 
Der Bezugspun kt der K on tin gen tierun g für den  Richtun gssektor 
sin d die Ga uss-K rüger-K oordin a ten . Die Gra dza hl des S ektors 
steigt im  Uhrzeigersin n  b egin n en d b ei 0° im  geogra phischen  
Norden . 
Der Na chweis üb er die Z ulässigkeit ein es Vorha b en s ist a uf 
Grun dla ge von  Ab schn itt 5, Form el 6 oder Form el 7, DIN 
45691:2006-12 Geräuschkon tin gen tierun g zu führen .  

  

 

 
 2  Ma ß de r b a uliche n Nutzung   § 9 Ab s. 1 Nr. 1 BauGB  
 2.1  Die m a xim a l zulässige Höhe von  Geb äuden  wird durch die 

zeichn erisch festgesetzte Ob erka n te b a ulicher An la gen  (OK ) b e-
stim m t. Die Festsetzun g der Ob erka n te b ezieht sich a uf da s 
höchste da s Orts- oder La n dscha ftsb ild n och m it prägen dem  
Ba uteil (z. B. Attika , Da chfirst, Fa hrstuhlscha cht, T urm spitze).  
Die m a xim a l zulässige Ob erka n te b a ulicher An la gen  (OK ) da rf 
durch techn ische Aufb a uten  (z. B. Lüftun gsa n la gen , Lichtkuppeln  
un d son stige un tergeordn ete Ba uteile (z. B. S chorn stein e, Photo-
volta ika n la gen ) um  b is zu 1,5 m  üb erschritten  werden . 
Bezugseb en e der Höhen festsetzun gen  ist ein e Höhe von  229,40 
m  üb er NHN in n erha lb  der Pla n stra ße A.  

 § 18 Ba uNVO  

       

 3  Bauwe ise  und üb e rb a ub a re  Grundstücksfläche  § 9 Ab s. 1 Nr. 2 BauGB  

 3.1  In  der a b weichen den  Ba uweise (a ) werden  Geb äude m it seitli-
chem  Gren za b sta n d errichtet. Ein e Län gen b eschrän kun g der 
Geb äude b esteht n icht. 

 § 22 Ab s. 4 Ba uNVO  

       

 4  Fläche n für Ne b e na nla g e n und Ste llplätze    § 9 Ab s. 1 Nr. 4 BauGB  

 4.1  Ob erirdische S tellplätze un d ob erirdische Ga ra gen  sin d a ußer-
ha lb  der üb erb a ub a ren  Grun dstücksfläche oder der festgesetzten  
Fläche für Neb en a n la gen  un d S tellplätze S t n icht zulässig. 
 

 § 12 Ab s. 6 Ba uNVO  

 4.2  Neb en a n la gen  sin d a ußerha lb  der üb erb a ub a ren  Grun dstücksflä-
che oder der festgesetzten  Fläche für Neb en a n la gen  un d S tell-
plätze S t n icht zulässig. 

 § 14 Ab s. 1 S a tz 3  
Ba uNVO 

 

       

 5  Ein- und Ausfa hrte n und de r Anschluss a nde re r Flä-
che n a n die  Ve rke hrsfläche n 
 

 § 9 Ab s. 1 Nr. 11 BauGB  

 5.1  Je Ba ugrun dstück in  den  Gewerb egeb ieten  GE 1 un d GE 2 ist 
b ei ein er S tra ßen fron tlän ge b is 25 m  ein e Z ufa hrt, b ei ein er S tra -
ßen fron tlän ge üb er 25 m  zwei Z ufa hrten  m it ein er Z ufa hrtsb reite 
von  b is zu 6,0 m  zur Pla n stra ße A zulässig. 

   

       

 6  Fläche n für die  R ückha ltung  und Ve rsicke rung  von 
Nie de rschla g swa sse r 
 

 § 9 Ab s. 1 Nr. 14 BauGB  

 6.1  In n erha lb  der zeichn erisch festgesetzten  Fläche für Versor-
gun gsa n la gen  ist ein e An la ge für die Rückha ltun g des Nieder-
schla gswa ssers der Gewerb egeb iete GE 1 un d GE 2 un d des S O 
BGM , sowie der Pla n stra ße zulässig. Da s Regen rückha lteb ecken  
ist in  n a turn a her Ba uweise a ls Erdb ecken  a n zulegen  un d en t-
sprechen d textlicher Festsetzun g Nr. 9.4 zu b egrün en . 

   

       

 7  Ve rwe ndung sve rb ot b e stim m te r luftve runre inig e nde r   
Stoffe  
 

 § 9 Ab s. 1 Nr. 23a 
BauGB 

 

 7.1  In  Feuerun gsa n la gen  dürfen  kein e festen  oder flüssigen  Bren n -
stoffe verb ra n n t werden . Die Errichtun g un d der Betrieb  von  K a -
m in en  sin d un zulässig. 

   

  
 8  Ma ßnahm e n zum  Schutz, zur Pfle g e  und zur Entwick-

lung  von Bode n, Na tur und La ndscha ft 
 

 § 9 Ab s. 1 Nr. 20 BauGB  

 8.1  In  den  Gewerb egeb ieten  GE 1 un d GE 2 un d dem  S on dergeb iet 
S O BGM  ist die Befestigun g von  S tellplätzen , Z ufa hrten  un d Fuß‐ 
un d Ra dwegen  so a uszuführen , da ss da s a uf den  jeweiligen  Flä-
chen  a n fa llen de Niederschla gswa sser weitestgehen d in n erha lb  
dieser Flächen  versickern  ka n n  (z. B. Befestigun g m it Dra in pfla s-
ter, Pfla ster m it b reiten  Fugen ). 
Fußwege un d klein ere b efestigte Flächen  sin d in  den  pfla n zen -
verfügb a ren  Bereich zu en twässern . 
 

 § 9 Ab s. 1 Nr. 20 Ba uGB  

 8.2  An fa llen des Niederschla gswa sser a uf Verkehrsflächen  ist wei-
testgehen d in  geeign eter W eise a uf dem  Grun dstück zur Versi-
ckerun g zu b rin gen  b zw. in  die a n gren zen den  Vegeta tion sflächen  
zu en twässern . Nicht versickerun gsfähiges Niederschla gswa sser 
ist gedrosselt in  den  Lin derb a ch ein zuleiten . 
 

 § 9 Ab s. 1 Nr. 20 Ba uGB  

 8.3  Der b ei den  Ba uvorha b en  a n fa llen de Ob erb oden  ist zu sichern , 
fa chgerecht zu la gern  un d vor der Vern ichtun g oder Vergeudun g 
b is zum  W iederein b a u zu schützen  
 

 § 9 Ab s. 1 Nr. 20 Ba uGB  

 8.4  Die Ver- un d En tsorgun gsleitun gen  sin d un ter b efestigten  Flä-
chen  zu verlegen , so da ss die W urzelb ereiche der Bäum e n icht 
b eein trächtigt werden . 
 

 § 9 Ab s. 1 Nr. 20 Ba uGB  

 8.5  Die W urzelb ereiche a ller Ba um pfla n zun gen  sin d a uf ein er Fläche 
von  m in desten s 6 m ² von  Versiegelun g frei zu ha lten  un d durch 
geeign ete M a ßn a hm en  vor Verdichtun g durch Betreten  oder Be-
fa hren  zu schützen . Für a lle Ba um sta n dorte ist da uerha ft ein  
W urzelvolum en  von  m in desten s 15 m ³ b ei ein er Breite von  m in -
desten s 2 m  un d ein er T iefe von  m in desten s 1,5 m  zu gewähr-
leisten . Die W urzelb ereiche sin d durch geeign ete M a ßn a hm en  
da uerha ft luft- un d wa sserdurchlässig zu erha lten . 
 

 § 9 Ab s. 1 Nr. 20 Ba uGB  

 8.6  Die Da chflächen  in n erha lb  der Gewerb egeb iete GE 1 un d GE 2 
un d dem  S on dergeb iet S O BGM  sin d m in desten s exten siv m it 
Gräsern  un d S ta uden  zu b egrün en . Die S ub stra tdicke ha t m in -
desten s 10 cm  zu b etra gen . Da von  a usgen om m en  sin d Flächen  
für techn ische Aufb a uten , Dächer von  Neb en a n la gen  gem . § 14 
Ba uGB, freitra gen de Vordächer un d K iesstreifen  im  Ra n db ereich 
der Attika  b is zu ein er Breite von  m a x. 50 cm .  
An la gen  zur Nutzun g ern euerb a rer En ergien  sin d n ur a ls a ufge-
stän derte K on struktion en  in  ein er techn ischen  Ausführun g zuläs-
sig, die die Ausb ildun g ein es exten siven  Grün da chs zulässt. 
 

 § 9 Ab s. 1 Nr. 20 Ba uGB  

 8.7  In n erha lb  der festgesetzten  Fläche für M a ßn a hm en  zum  S chutz, 
zur Pflege un d zur En twicklun g von  Na tur un d La n dscha ft M5a 
und M5b ist ein e S treuob stwiese a uf exten siver W iesen fläche m it 
Ob stb äum en  in  M in destqua lität HS T , S T U 12/14 cm  un d ein em  
Pfla n za b sta n d von  10 m  (Ra sterpfla n zun g ca . 10 x 10 m ) a n zule-
gen .  
Es sin d a usschließlich Arten  gem äß Pfla n zen liste 4 in  region a lty-
pischen  S orten  zu verwen den . In n erha lb  der Fläche sin d un ter-
schiedliche Arten  zu verwen den . 
 

 § 9 Ab s. 1 Nr. 20 Ba uGB  

 

 
 8.8  In n erha lb  der festgesetzten  Fläche für M a ßn a hm en  zum  S chutz, 

zur Pflege un d zur En twicklun g von  Na tur un d La n dscha ft M1 
sin d a uf 50 % der Flächen  heim ische, sta n dortgerechte Feldge-
hölze un d Hecken strukturen  m it üb erwiegen dem  S tra ucha n teil zu 
pfla n zen . Es sin d un terschiedliche Gehölze gem . Pfla n zen liste 2 
un d 3 in  ein er Pfla n zdichte von  1 S tra uch (M in destqua lität 60 - 
100 cm ) je 1,5 m ² un d 1 Ba um  je 500 m ² Pfla n zfläche zu verwen -
den  (M in destqua lität HS T , 3xv, m Db , S T U 16/18 cm ). Auf den  
verb leib en den  Flächen  ist exten sives Grün la n d a n zulegen . 
Ba um pfla n zun gen  für S tellplätze, die a us der Festsetzun g Nr. 
10.2 resultieren  sin d hin zu zu rechn en . 
 

 § 9 Ab s. 1 Nr. 20 Ba uGB  

 8.9  In n erha lb  der Um gren zun g von  Flächen  für M a ßn a hm en  zum  
S chutz, zur Pflege un d zur En twicklun g von  Na tur un d La n dscha ft 
M2 sin d heim ische, sta n dortgerechte Feldgehölze un d Hecken -
strukturen  m it üb erwiegen dem  Ba um a n teil zu pfla n zen . 
Die S tra uchpfla n zun g ist a uf die Fläche östlich der Ba ub eschrän -
kun gszon e Ga sleitun g zu b eschrän ken . W estlich der Ba ub e-
schrän kun gszon e kön n en  Ein zelb äum e im  M in desta b sta n d von  
20 m  verortet werden . 
Es sin d un terschiedliche Gehölze gem . Pfla n zen liste 2 un d 3 in  
ein er Pfla n zdichte von  1 S tra uch (M in destqua lität 60 - 100 cm ) je 
2 m ² un d 1 Ba um  je 250 m ² Pfla n zfläche zu verwen den  (M in dest-
qua lität HS T , 3xv, m Db , S T U 16/18 cm ). Auf den  verb leib en den  
Flächen  un d a uf der Fläche der Ga shochdruckleitun g ist exten si-
ves Grün la n d a n zulegen . 
 

 § 9 Ab s. 1 Nr. 20 Ba uGB  

 8.10  In n erha lb  der Um gren zun g von  Flächen  für M a ßn a hm en  zum  
S chutz, zur Pflege un d zur En twicklun g von  Na tur un d La n dscha ft 
M3 un d M4 ist a uf 100 % der Gesa m tfläche ein  trocken es m a ge-
res Grün la n d in  exten siver Nutzun g a n zulegen  un d da uerha ft zu 
un terha lten . Es ist m in d. 1 Ba um  (M in destqua lität HS T , 3xv, 
m Db , S T U 16/18 cm ) pro 200 m ² Fläche a ls Ein zelb a um  oder 
Ba um gruppe en tsprechen d Pfla n zen liste 3 zu pfla n zen . 

 § 9 Ab s. 1 Nr. 20 Ba uGB  

       
 9  Fläche n zum  Anpfla nze n von Bäum e n, Sträuche rn und 

sonstig e n Be pfla nzung e n sowie  m it Bindung  für Be -
pfla nzung e n und für de n Erha lt von Bäum e n, Sträu-
che rn und sonstig e n Be pfla nzung e n 
 

 § 9 Ab s. 1 Nr. 25 BauGB  

 9.1  Im  Beb a uun gspla n  festgesetzte Bäum e, S träucher un d son stige 
Bepfla n zun gen  sin d vor Beein trächtigun gen  zu schützen  sowie 
da uerha ft zu erha lten  un d zu pflegen . Bei Ab ga n g von  Bäum en , 
S träuchern  un d son stigen  Bepfla n zun gen  sin d diese zu ersetzen . 
 

 § 9 Ab s. 1 Nr. 25b  Ba uGB  

 9.2  In n erha lb  der Fläche für Neb en a n la gen  un d S tellplätze S t ist je 4 
S tellplätze ein  sta n dortgerechter La ub b a um  1. Ordn un g gem . 
Pfla n zen liste 1  m it M in deststa m m um fa n g 18/20 cm  zwischen  
den  Pa rkplätzen  zu pfla n zen . Da von  sin d a usn a hm sweise m a xi-
m a l 60 % der zu pfla n zen den  Bäum e in n erha lb  der n icht üb er-
b a ub a ren  Flächen  des S O un d der festgesetzten  Fläche für 
M a ßn a hm en  zum  S chutz, zur Pflege un d zur En twicklun g von  
Na tur un d La n dscha ft M 1 n a chweisb a r. 
 

 § 9 Ab s. 1 Nr. 25a  Ba uGB  

 9.3  In n erha lb  der Gewerb egeb iete ist je 4 S tellplätze ein  sta n dortge-
rechter La ub b a um  1. Ordn un g gem . Pfla n zen liste 1  m it M in dest-
sta m m um fa n g 18/20 cm  zwischen  den  Pa rkplätzen  zu pfla n zen . 
Ein e m en gen m äßige Aufteilun g a n  Ra n dflächen  ist n ur a us-
n a hm sweise zulässig, wen n  da durch ein e a n dere strukturiert ge-
sta ltete Bepfla n zun g gewährleistet werden  ka n n . 
 

   

 
 
 9.4  Die Fläche für Ab wa sserb eseitigun gsa n la ge Regen rückha lteb e-

cken  ist a ls n a turn a hes Regen rückha lteb ecken  a n zulegen . Die 
Fläche ist a ls exten sives Grün la n d a n zulegen . 
 

 § 9 Ab s.1 Nr. 25a  Ba uGB  

 9.5  Die M a hd der Grün la n dflächen  des Regen rückha lteb ecken s ha t 
zweim a l im  Ja hr zu erfolgen . Die erste M a hd ha t n icht vor dem  
M on a t Juli zu erfolgen . Da s M a hdgut ist zu en tfern en . 
 

   

 9.6  En tla n g der Pla nstra ße  A ist gem äß zeichn erischer Festsetzun g 
ein e Ba um a llee a us in sgesa m t 34 hochstäm m igen  Bäum en  
(M in destqua lität HS T , 3xv, S T U 20/25 cm ) b egleiten d zum  ge-
pla n ten  Gehweg zu pfla n zen  un d da uerha ft zu un terha lten . 
Die zeichn erisch festgesetzten  S ta n dorte sin d verschieb b a r. Der 
Ab sta n d der Bäum e un terein a n der sollte m in desten s 10 m  un d 
m a xim a l 15 m  b etra gen .  
 

 § 9 Ab s.1 Nr. 25a  Ba uGB  

 

 
 9.7  Die n icht üb erb a ub a ren  Flächen  gem . festgesetzter GRZ  der GE‐ 

un d S O- Geb iete sin d vollstän dig zu b egrün en . Je 250 m ² zu b e-
grün en der Fläche ist m in d. 1 La ub b a um  gem . Pfla n zen liste 1  m it 
M in deststa m m um fa n g 18/20 cm  a ls Ein zelb a um  oder Ba um grup-
pe un d m in d. 1 S tra uch (M in destqua lität 60 ‐ 100 cm ) pro 25 m ² 
Fläche en tsprechen d Pfla n zen liste 2 zu pfla n zen . Für da s S O gilt: 
Ba um pfla n zun gen  für S tellplätze gem . Festsetzun g Nr. 10.2 wer-
den  da ra uf n icht a n gerechn et. 
 

 § 9 Ab s.1 Nr. 25a  Ba uGB  

   Pfla n zen listen  
Pfla nze nliste  1 (Bäum e)  
Acer pseudopla ta n us Berg‐Ahorn  
Aln us x spa ethii Purpur‐Erle 
Corylus colurn a  Ba um ha sel 
Fra xin us pen n sylva -
n ica  ‚S um m it‘ 

Rot‐Esche 
Gleditsia  tria ca n thos Gleditschie 
Ostrya  ca rpin ifolia  Hopfen b uche 
S orb us thurin gia ca  ‚Fa stigia ta ‘ T hürin gische M ehlb eere 
T ilia  corda ta  ‚Roelvo‘ W in terlin de 
T ilia  pla typhyllos S om m erlin de 
T ilia  tom en tosa  S ilb erlin de 
T ilia  x euchlora  K rim lin de 
Ulm us x holla n dica  Hollän dische Ulm e 
Quercus petra ea  T ra ub en eiche 
 
Pfla nze nliste  2 (S träucher) 
Berb eris vulga ris Berb eritze 
Ca rpin us b etulus Ha in b uche 
Corn us m a s K orn elkirsche 
Corn us sa n guin ea  Ha rtriegel 
Corylus a vella n a  Ha seln uß 
Cra ta egus m on ogyn a  W eißdorn  
Euon ym us              
europa eus 

Pfa ffen hütchen  

Ligustrum  vulga re Gewöhn licher Liguster 
Lon icera  xylosteum  Hecken kirsche 
Prun us spin osa  S chlehe 
Rosa  ca n in a  Hun dsrose 
S a m b ucus n igra  S chwa rzer Holun der 
S pira ea   (in  S orten ) S piere 
Vib urn um  opulus S chn eeb a ll 
 
Pfla nze nliste  3 (Bäum e) 
Acer ca m pestre Felda horn  
Acer pseudopla ta n us Berg‐Ahorn  
Betula  pen dula  S a n d‐Birke 
Ca rpin us b etulus Ha in b uche 
M a lus sylvestris W ilda pfel 
Prun us a vium  Vogelkirsche 
S orb us a ucupa ria  Eb eresche 

 

   

 
 
   Pfla nze nliste  4 (Ob stb äum e) 

M a lus dom estica  (in  S orten ) Apfel 
Prun us a vium  (in  S orten ) S üßkirsche 
Prun us cera sus (in  S orten ) S a uerkirsche 
Prun us dom estica  (in  S orten ) Pfla um e, Z wetschge, M ira -

b elle 
Pyrus com m un is Birn e 
M a lus sylvestris W ilda pfel (W ildob st) 
S orb us dom estica  S peierlin g (W ildob st) 
S orb us a ucupa ria  Vogelb eere (W ildob st) 

 

   

       

 

 
 10.6  In n erha lb  der üb erb a ub a ren  Grun dstücksfläche sin d je a n gefa n -

gen er 100 m  Fron tlän ge des Ba ugrun dstücks zur a n gren zen den  
S tra ßen verkehrsfläche je ein e freistehen de W erb ea n la ge m it ei-
n er Fläche von  m a xim a l 10 m ² un d ein er Höhe von  m a xim a l 5,00 
m  zulässig. 
 

 § 88 Ab s. 1 Nr. 1 T hürBO  

 10.7  W erb ea n la gen  a m  Geb äude dürfen  m a xim a l 10 % der gesa m ten  
Fa ssa den flächen  ein es Geb äudes ein n ehm en . Frem dwerb un g 
a uf den  Fen sterflächen  ist un zulässig. 
 

 § 88 Ab s. 1 Nr. 1 T hürBO  

 10.8  Die festgesetzte Ob erka n te (OK ) der hergestellten  b a ulichen  An -
la gen  da rf durch diese W erb ea n la gen  n ur a usn a hm sweise üb er-
schritten  werden  
. 

 § 88 Ab s. 1 Nr. 1 T hürBO  

 10.9  Fa hn en m a sten  sin d in n erha lb  der üb erb a ub a ren  Grun dstücksflä-
che un d der Fläche für S tellpla tza n la gen  zulässig. Auf je a n ge-
fa n gen er 1.000 m ² Grun dstücksfläche ist 1 Fa hn en m a st m it ein er 
m a xim a len  Höhe von  10 m  zulässig. 
 

 § 88 Ab s. 1 Nr. 1 T hürBO  

 10.10  Im  S O BGM  ist ein  W erb epylon  m it ein er m a xim a len  Höhe von  
16 m  in n erha lb  der üb erb a ub a ren  Grun dstücksfläche un d der Flä-
che für S tellpla tza n la gen  zulässig. 

   

       

 11  Dachform  und Dachne ig ung   § 88 Ab s. 1 Nr. 1 T hürBO  

   In n erha lb  des Geltun gsb ereiches sin d n ur Fla chdächer un d fla ch-
gen eigte Dächer un ter 10° Neigun g zulässig 

   

       

 12  Einfrie dung e n  § 88 Ab s. 1 Nr. 4 T hürBO  

 12.1  Ein friedun gen  sin d a usschließlich a ls M eta llzäun e m it sen krech-
ten  S täb en  oder a ls m it Hecken  hin terpfla n zte M eta llzäun e b is zu 
ein er Höhe von  m a xim a l 2,0 m  b ezogen  a uf die Ob erka n te der a n  
da s Grun dstück a n gren zen den  S tra ßen verkehrsfläche zulässig. 
Ausn a hm sweise ka n n  hiervon  b is zu 3,0 m  Höhe a b gewichen  
werden , wen n  dies a us S icherheitsgrün den  zwin gen d geb oten  ist.  
Z äun e sin d so a uszub ilden , da ss a m  Boden  Öffn un gen  (z. B. M a -
schen weiten ) von  m in d. 10 cm  in  der Höhe un d m in d. 20 cm  in  
der Breite en tstehen . 
 

 § 88 Ab s. 1 Nr. 4 T hürBO  

 

 
 14  Ste llplätze     

   Im  S O BGM  ist die Herstellun g von  PK W -S tellplätzen  a uf 1 PK W -S tellpla tz je 54 m ² Verka ufsfläche b eschrän kt. 
 § 88 Ab s. 1 Nr. 7 i. V. m it         
§ 49 Ab s. 1 T hürBO  

 

 
Te il C: Hinwe ise  
 
 
 1  De n Fe stse tzung e n zug runde  lie g e nde  Vorschrifte n    

   Die den  Festsetzun gen  zugrun de liegen den  Vorschriften  (DIN-Norm en  etc.), sowie die Erfurter 
S ortim en tsliste n a ch M a ßga b e des Ein zelha n dels- un d Z en tren kon zepts 2017 in  der Fa ssun g 
vom  10.04.2019,  kön n en  dort ein gesehen  werden , wo n a ch der Beka n n tm a chun g gem äß § 3 
Ab s. 2 Ba uGB die öffen tliche Auslegun g des Beb a uun gspla n es un d der Begrün dun g erfolgt un d 
gem äß § 10 Ab s. 3 Ba uGB der Beb a uun gspla n  m it der Begrün dun g zu jederm a n n s Ein sicht b e-
reitgeha lten  wird.  

 

       

 2  Erdaufschlüsse     

   Gepla n te Erda ufschlüsse un d größere Ba ugrub en  sin d der T hürin ger La n desa n sta lt für Um welt 
un d Geologie rechtzeitig a n zuzeigen . Die S chichten verzeichn isse ein schließlich der Erkun -
dun gsda ten  un d die La geplän en  der Bohrun gen  sin d dem  Geologischen  Archiv des Freista a tes 
T hürin gen  zu üb ergeb en .  

 

     

 3  Auffällig e r Bode na ushub , Bode nve runre inig ung e n  

   W erden  b ei Erdb a um a ßn a hm en  scha dstoffkon ta m in ierte M edien  in  Boden , W a sser oder in  der 
Luft oder a uffällige Bereiche, wie kon ta m in a tion sverdächtige Ba usub sta n z oder Auffüllun gen  
a n getroffen , so ist da s Um welt- un d Na turschutza m t der S ta dt Erfurt zu in form ieren  un d die wei-
tere Vorgehen sweise a b zustim m en . 
 

 

 4  Archäolog ische  Bode nfunde   

   Der Geltun gsb ereich b efin det sich in  ein em  a rchäologischen  Releva n zgeb iet. Es ist da von  a us-
zugehen , da ss b ei Erda rb eiten  b a u- un d b oden a rchäologische S iedlun gs- oder Gra b b efun de 
zerstört werden . Desha lb  m üssen  Ein griffe in  den  un terirdischen  Ba ura um  den km a lrechtlich er-
la ub t werden . 
Vorra usetzun g für ein e Erla ub n is ist ein e ein vern ehm liche Ab stim m un g des Vorha b en strägers 
m it dem  T hürin gischen  La n desa m t für Den km a lpflege un d Archäologie üb er ggf. n otwen dige a r-
chäologische Un tersuchun gen . Die K osten  solcher vorb ereiten der un d/oder da s Vorha b en  b e-
gleiten der Un tersuchun gen  ha t der Vorha b en sträger b zw. Erla ub n isin ha b er im  Ra hm en  des 
Z um utb a ren  zu tra gen  (§§ 13 Ab s. 3, 14 Ab s. 1 S . 6 T hürin ger Den km a lschutzgesetz).  
Z ur Berücksichtigun g der Un tersuchun gsda uer b ei der Z eitpla n un g   un d zur Erm ittlun g der K os-
ten  wird ein e frühzeitige K on ta kta ufn a hm e m it dem  T hürin gischen  La n desa m t für Den km a lpfle-
ge un d Archäologie em pfohlen .  
Die An zeige- un d son stigen  Verha lten spflichten  n a ch § 16 T hürin ger Den km a lschutzgesetz gel-
ten  ergän zen d. Auf da s S cha tzrega l des Freista a tes T hürin gen  im  An wen dun gsb ereich des § 17 
T hürin ger Den km a lschutzgesetz wird für die Z iff. 1 b is 3 ergän zen d hin gewiesen . 
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 5  Arte nschutz  

   Flächen in a n spruchn a hm e: 
Die Ba ua b wicklun g (z. B. Ba ustellen ein richtun g, Z wischen la ger) sollte vorwiegen d a uf den  Flä-
chen  erfolgen , die im  Z uge der späteren  Üb erb a uun g sowieso in  An spruch gen om m en  werden . 
Gehölzrodun gen : 
Notwen dige Gehölzrodun gen  dürfen  gem . § 39 Ab s. 5 BNa tS chG n ur im  Z eitra um  vom  01. Ok-
tob er b is 28./29. Feb rua r durchgeführt werden . 
M in im ierun g der Außen b eleuchtun g: 
Die Außen b eleuchtun g ist en ergiespa ren d un d in sekten verträglich zu in sta llieren . Die Leuchten  
sin d so a uszub ilden , da ss ein e Lichtein wirkun g n ur a uf die zu b eleuchten de Fläche erfolgt. 
Vogelschutz: 
Gem äß Arten schutzguta chten s werden  Nisthilfen  für Ha lb höhlen b rüter (20 S tück), Nisthilfen  für 
M ehlschwa lb en  (5 x 2 S tück), Nisthilfen  für T urm fa lken  (2 S tück) em pfohlen . 
 

 

 6  Grünordnung   

   Ba um schutzsa tzun g: 
Der Ba um b esta n d ist da uerha ft zu schützten  un d zu erha lten . Bei Ein griffen  in  den  Ba um b e-
sta n d ist die Ba um schutzsa tzun g der S ta dt Erfurt zu b erücksichtigen . 
S chutz zu erha lten der Bäum e: 
Es gilt zu erha lten de Bäum e währen d der Ba utätigkeit zu schützen . Es sin d en tsprechen de 
Bäum e durch Ba um - un d W urzelra um schutzm a ßn a hm en  vor m echa n ischen  Beschädigun gen  
zu schützen .  
Boden -M a n a gem en t im  Z uge der Ba ua rb eiten :  
Vor Ba ub egin n  ist ein  deta illiertes Boden m a n a gem en t a uszua rb eiten . In sb eson dere die b a uzeit-
liche La gerun g von  Ob erb oden  sowie der Verb leib  des um fa n greichen  Boden a ushub s sin d zu 
dokum en tieren . Der Ob erb oden  ist grun dsätzlich ein er fa chgerechten  W iederverwertun g zuzu-
führen . Es gelten  die Vorga b en  des BBodS chG un d der BBodS chV sowie die DIN 19731 un d 
DIN 18915. 

 

 

GE

SO BGM
Zweckbestimmung:

 
 
 
Bauordnung sre chtliche  Fe stse tzung e n na ch § 9 Ab s. 4 BauGB i. V.  
m it de r ThürBO  
 
 

 Nr.  Fe stse tzung   Erm ächtig ung   

   Äuße re  Ge sta ltung  de r b a uliche n Anla g e n  § 88 Ab s. 1 Nr. 1 ThürBO   

 10  Anordnung  und Ge sta ltung  von We rb e a nla g e n  § 88 Ab s. 1 Nr. 1 ThürBO   

 10.1  La uflicht un d W echselwerb ea n la gen  sin d un zulässig.  § 88 Ab s. 1 Nr. 1 T hürBO  

 10.2  W erb ea n la gen  sin d a ußerha lb  der üb erb a ub a ren  Grun dstücksflä-
che un zulässig. 
 

 § 88 Ab s. 1 Nr. 2 T hürBO  

 10.3  Ab weichen d da von  ist pro Leistun gsstätte je ein e freistehen de 
W erb ea n la ge a n  der S tätte der Leistun g a ußerha lb  der üb erb a u-
b a ren  Grun dstücksflächen  zulässig, soweit diese jeweils ein  Brei-
ten m a ß von  1,50 m  un d ein  Höhen m a ß von  5,00 m  n icht üb er-
schreitet. 
Für S a m m elwerb ea n la gen  a n  der S tätte der Leistun g für m ehr a ls 
3 Leistun gsstätten  ka n n  von  diesen  M a ßen  a usn a hm sweise a b -
gewichen  werden , da b ei da rf ein e m a xim a le Höhe von  7,00 m  
n icht üb erschritten  werden . 
 

 § 88 Ab s. 1 Nr. 1 T hürBO  

 10.4  Ab weichen d von  Festsetzun g 11.2 sin d im  S O BGM  in n erha lb  der 
Fläche für S tellplätze m a x. 14  Pla ka twän de m it ein er m a x. Höhe 
von  4,30 m  un d ein er m a x. Breite von  3,70 m  zulässig. 
 

 § 88 Ab s. 1 Nr. 1 T hürBO  

 10.5  Ausn a hm sweise ist ein e W erb ea n la ge zur K en n zeichn un g des 
Ein fa hrtsb ereichs in n erha lb  der Fläche M 4 a n  der Ein fa hrt zur 
W eim a rischen  S tra ße zulässig. Diese W erb ea n la ge da rf ein e 
Breite von  4 m  un d ein e Höhe von  5,10 m  n icht üb erschreiten 
 

 § 88 Ab s. 1 Nr. 1 T hürBO  

 

 
 12.2  Ein friedun gen  zu S tra ßen verkehrsflächen  sin d m in d. 2 m  von  der 

Grun dstücksgren ze zurückversetzt zulässig un d da uerha ft ein -
zugrün en . 
 

 § 88 Ab s. 1 Nr. 4 T hürBO  

 12.3  Die Ein friedun g ha t a n  der S tra ße "An  der Hen n e" 3,0 m  von  der 
S tra ßen b egren zun gslin ie zurückzustehen  un d ist en tla n g der 
S tra ßen verkehrsflächen  in  der T iefe von  3,0 m  gärtn erisch zu ge-
sta lten  un d zu un terha lten . 
 

 § 88 Ab s. 1 Nr. 4 T hürBO  

 12.4  Ein friedun gen  zu den  seitlichen  Ba ugrun dstücksgren zen  sin d a uf 
jeweils 2,0 m  Breite m it Hecken  a us La ub gehölzen  gem . Pfla n -
zen liste 2 zu b epfla n zen . 

 § 88 Ab s. 1 Nr. 6 T hürBO  

 13  Ab fa llb e hälte r und We rtstoffconta ine r  § 88 Ab s. 1 Nr. 4 ThürBO   

   Ab fa ll- un d W ertstoffb ehälter sowie S ta n dplätze für b ewegliche Ab fa llb ehälter sin d im  Geb äude zu in tegrieren  oder durch a n dere 
geeign ete M a ßn a hm en  vor der Ein sicht vom  öffen tlichen  S tra ßen -
ra um  zu schützen .  
S ie sin d in  den  n icht üb erb a ub a ren  Grun dstücksflächen  un zuläs-
sig. 

   

 

 
 7  Zuordnung  von Ausg le ichsm a ßna hm e n  

 7.1  An stelle der Da rstellun g un d Festsetzun g von  Ausgleichsflächen  wird m it dem  Erschließun gs-
träger gem äß § 1a  Ab s. 3 S . 4 Ba uGB ein  städteb a ulicher Vertra g n a ch § 11 Ba uGB zur Her-
stellun g un d Pflege der Ausgleichsflächen  geschlossen .  

 

 7.2  Folgen de M a ßn a hm en  dien en  dem  Ausgleich für Ein griffe in  Na tur un d La n dscha ft a uf den  
Ba ugrun dstücken  des GE1 un d werden  diesen  zugeordn et: 
M 5a  (9.275 m ²) 

 

 7.3  Folgen de M a ßn a hm en  dien en  dem  Ausgleich für Ein griffe in  Na tur un d La n dscha ft a uf den  
Ba ugrun dstücken  des GE 2 un d werden  diesen  zugeordn et: 
M 4 (3.445 m ²) un d a n teilig 92 % extern e Ausgleichsm a ßn a hm e M 3D (7.773 m ²) 
Die extern e M a ßn a hm e M 3D erfolgt a uf der vertra glich geregelten  Fläche von  8.449 m ² in n er-
ha lb  des Geltun gsb ereichs des in  Aufstellun g b efin dlichen  Beb a uun gspla n s LOV540. Die Flä-
che M 3D ist da uerha ft zu b egrün en . Auf den  Flächen  ist a rten reiches Grün la n d trocken -wa rm er 
S ta n dorte a n zulegen . Gem ischte Ba um pfla n zun gen  sin d b is zu ein er Pfla n zdichte von  
2 S tk/500m ², en tsprechen d Arten spektrum  La b kra ut-Eichen -Ha in b uchen wa ld zulässig. Es sin d 
jedoch m in d. 20 S tk. Bäum e m it ein er M in destqua lität von  HS t, 3xv. zu pfla n zen . 

 

 7.4  Folgen de M a ßn a hm en  dien en  dem  Ausgleich für Ein griffe in  Na tur un d La n dscha ft a uf den  Ba u-
grun dstücken  des S O BGM  un d werden  diesen  zugeordn et: 
M 5b  (9.272 m ²), M 1 (2.470 m ²), M 2 (5.370m ²), M 3 (1.670m ²), a n teilig 6 % der extern e Aus-
gleichsm a ßn a hm e M 3E (676 m ²) un d der extern e Ausgleichsm a ßn a hm e M 3D (6.828 m ²) 
Die extern en  M a ßn a hm en  M 3D un d M 3E erfolgen  a uf den  vertra glich geregelten  Flächen  von  
8.449 m ²  un d 6.828 m ² in n erha lb  des Geltun gsb ereichs des in  Aufstellun g b efin dlichen  Beb a u-
un gspla n s LOV540. Die Flächen  sin d da uerha ft zu b egrün en . Auf den  Flächen  ist a rten reiches 
Grün la n d trocken -wa rm er S ta n dorte a n zulegen . Gem ischte Ba um pfla n zun gen  sin d b is zu ein er 
Pfla n zdichte von  2 S tk/500 m ², en tsprechen d Arten spektrum  La b kra ut-Eichen -Ha in b uchen wa ld 
zulässig. Es sin d jedoch m in d. 20 S tk. Bäum e m it ein er M in destqua lität von  HS t, 3xv. zu pfla n zen . 

 7.5  Folgen de M a ßn a hm en  dien en  dem  Ausgleich von  Ein griffen  in  Na tur un d La n dscha ft durch die öf-
fen tliche Erschließun gsstra ße un d werden  dieser zugeordn et: 
Begrün un g des RRB (5.040 m ²) gem äß textlicher Festsetzun g 9.4 un d 9.5 un d Ba um a llee der 
Pla n stra ße A (1.245 m ²) gem äß textlicher Festsetzun g 9.6. 

 


